
Beteiligung der SuS an der Bewertung einer GA -
Kriterien?
Beitrag von „Juliet“ vom 3. März 2007 16:33

Liebes Forum,

in meiner sehr schwierigen und lauten Unterstufe der Höheren Handelsschule mache ich in
Englisch gerade eine Reihe zu "Werbung".
Ich habe geplant, die SuS in Gruppen eigene Anzeigen erstellen zu lassen und diese auf einem
Plakat erläutern zu lassen (Anwendung der AIDA-Formel, Zielgruppe etc.)

Nun ist die Arbeitsatmosphäre in der Gruppe schlecht und ich würde gerne nicht nur die
Ergebnisse, sondern auch die Gruppenarbeit so evaluieren, dass es etwas bringt. Ich möchte
den Schülern gerne Evaluationsbögen zur Einschätzung der Gruppenarbeit geben.
Welche Kriterien würdet ihr da verwenden?
Bisher habe ich:

- die erteilten Rollen (Team Manager, language watchdog etc.) wurden ernstgenommen

- Alle haben sich zu möglichst gleichen Anteilen beteiligt

- Alle haben sich bemüht, Englisch zu sprechen

- Die Arbeitsatmosphäre in der Gruppe war gut.

Mir fehlen aber noch Ideen zur Selbsteinschätzung des einzelnen Schülers. Oder würde ihr
keine allgemeine Einschätzung, sondern besser direkt eine auf sich selbst bezogene
Einschätzung vornehmen lassen?

Habt ihr Erfahrungen mit solch einer Evaluation?
Gebt ihr für das Ergebnis der ganzen Gruppe eine Note (Kollektivnoten sind ja an sich nicht
erlaubt)? Ich denke, das würde gegen die Ellenbogenmentalität der Schüler helfen.

Dankbar für Anregungen, Juliet

Beitrag von „gutenmorgen“ vom 4. März 2007 09:48

hallo juliet,
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ich vergebe auf größere gruppenarbeiten mehrere noten. eine "kollektivnote" für das, was
schriftlich abgegeben oder präsentiert wurde und eine weitere note für die mitarbeit jedes
einzelnen. bei dieser zweiten note beziehe ich die einschätzungen der schüler mit ein über
einen evaluationsbogen.

je nach klassenstufe stehen da in etwa solche dinge drin, wie du sie genannt hast. allerdings
lasse ich die schüler ihre gruppenmitglieder gleich durch notengebung mit begründung
einschätzen. die schreiben also rein: hugo gebe ich für die arbeit an der sache eine 3, weil er
zwar in der ersten stunde gut mitgearbeitet hat, sich dann aber zurückgelehnt hat und fast nur
noch zugeschaut. für sein verhalten in der gruppe gebe ich ihm eine 4, weil,...

die noten, die sich als durchschnitt durch die schülereinschätzung ergeben, gleiche ich mit
meiner einschätzung ab und bastle die einzelnote daraus.
ich lasse die schüler sich auf diesem bogen dann auch selbst einschätzen. wenn ich dann die
note begründe (mach ich meistens schriftlich) vergleiche ich die selbsteinschätzung mit der
einschätzung der mitschüler.

im unterschied zu dem, was du unten vorschlägst, frage ich die schüler also normalerweise
nicht nach dem verhalten der gesamtgruppe, sondern nur nach einer einzelbewertung. bei den
kleineren muss man ein bissel mit einbeziehen, dass da auch persönliche antipathien einfließen
können -obwohl ich sagen muss, dass die meisten kids das sehr ernst nehmen.

wie haben die kriterien zur bewertung normalerweise schon vor beginn der gruppenarbeit
besprochen bzw. gemeinsam erarbeitet und die schüler haben einen bogen, auf dem sie sich
nach einer ga-stunde notizen über eigenes verhalten und verhalten der mitschüler machen.

nach einschätzungen, wie die gruppe insgesamt gearbeitet hat, frage ich schüler eigentlich nur
dann, wenn ich gruppenarbeit als arbeitsform selbst zum thema habe.

mfg,
gutenmorgen

2https://www.lehrerforen.de/thread/8563-beteiligung-der-sus-an-der-bewertung-einer-ga-kriterien/

https://www.lehrerforen.de/thread/8563-beteiligung-der-sus-an-der-bewertung-einer-ga-kriterien/

